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Außer  Stricknadeln gibt es eine Reihe
von Hilfsmitteln, die das Stricken er-
leichtern. Zur Grundausstat  tung ge-
hören Schere, Maschenzähl rah men,
Maßband, stumpfe Sticknadel zum
Vernähen und eine Häkel nadel.

1 Hilfsnadeln zum Zopfstricken:
Durch den Knick in der Mitte bleiben
die Ma schen beim Stilllegen auf der
Nadel liegen.

2 Jackenstricknadeln: Sie haben
 einen gleichbleibend dicken Schaft 
in der Nadelstärke.

3 Jackenstricknadeln aus Kunststoff:
Es gibt sie bis Größe 25 für besonders
dicke Strickgarne.

4 Schnellstricknadeln: Sie sind
 zwischen 25 und 35 cm lang mit den
Nadel stärken 2,0 bis 7,0. Durch den
dünner wer den den Schaft lassen sich
die Maschen viel einfacher zusam-
menschieben.

5 Rundstricknadeln: Sie sind 40 bis
120 cm lang – in manchen Stärken
sogar bis 250 cm – mit den Nadelstär-
ken 2,0 bis 10,0 (für dickere Wolle
gibt es auch Rundstricknadeln mit
Kunststoffspitze bis Stärke 20). Sie
können Rund stricknadeln nicht nur
für Rund gestricktes, sondern auch für
gerade Teile ver wenden, da sich das
Gewicht des Ge strick ten auf den Per-
lonschnüren besser verteilt. Seine
persönliche Vorliebe für feste oder
Rundstrick  nadeln muss jeder selbst
herausfinden.

6 Flexstricknadeln: Statt der Ver -
jün gung von Schnellstricknadeln
 haben sie eine Perlon schnur mit 
Kopf am Ende.

7 Nadelspiel: Fünf Nadeln aus 
Stahl, beschichtetem Metall, Holz
oder Bambus zum Stricken von
 runden Teilen, zum Beispiel Socken.
Die Maschen werden auf vier Nadeln
verteilt, die fünfte Nadel dient zum
Ab stricken.

8 Kurzes Nadelspiel: Durch die
 kürzeren Nadeln wird das Stricken 
in engen Runden, wie etwa bei Hand-
schuhen, wesentlich erleichtert.

Stricknadeln und Hilfsmittel
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9 Nadelmaß aus Karton, Kunststoff
oder Aluminium: Mit ihm können Sie
die Nadelstärke bestimmen.

10 Stoffschere: Diese Schere sollten
Sie ausschließlich für textile Mate ria-
lien und Garne verwenden.

11 Zählrahmen: Er ist ein Hilfsmittel
für die Maschen pro be. Am Rand
 befinden sich zusätzlich Löcher zum
Bestimmen von Nadel stärken. Den
Zählrahmen können Sie übrigens aus
einem 12 x 12 cm großen, stärkeren
Karton selbst basteln, indem Sie aus
der Mit te ein 10 x 10 cm großes Qua-
drat herausschneiden und entlang der

Kanten eine Aufteilung in 0,5 cm
Schritten anzeichnen. 

12 Stumpfe Sticknadeln mit großem
Nadelöhr: Sie werden zum Vernähen
der Fäden und Zusammenfügen der
Strickteile benötigt.

13 Häkelnadeln mit und ohne Griff:
Sie dienen zum Zusammenhäkeln 
und für den Kantenab schluss.

14 Markierungsringe: Mit ihnen 
werden Zu- oder Abnah men, Beginn
eines Musters etc. gekennzeichnet. 
Die Ringe werden einfach in die 
gestrickten Maschen eingehängt.

15 Maschenraffer: Lange Sicher  heits-
nadeln zum Stillegen vieler Maschen,
z.B. an Ausschnitt run dungen.

16 Spannnadeln: Zum Spannen und
Zusammenstecken fertiger Strick  teile.
Kleinere Stecknadeln verschwinden
zu leicht im Gestrickten.

17 Fadenführer: Zum Stricken von
zweifarbigen Einstrickmustern.

18 Fadenführer in Fingerhutform:
Zum Stricken von mehrfarbigen Ein-
strickmustern.

19 Maschenstopper: Sie werden auf
ein Ende einer Nadel mit zwei Spitzen
aufgesetzt.

20 Maßband: Zum Abmessen der
Strickteile und Größenvergleich mit
dem Originalschnitt.
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Garninfo und Maschenprobe

KLEINE GARNKUNDE
Strickgarne werden durch das Mate-
rial, das Spinn verfahren und zum Teil
auch durch die Ausrüstung (Endbe-
hand lung) unterschieden. Man unter-
 teilt Garne in Naturfasern (Baum -
wolle, Wolle, Seide und  Leinen),
Chemiefasern (Viskose,  Polyacryl,
Polyester und Acetat) und Misch-
fasern. Der Anteil der jewei ligen
 Fasern eines Garns wird auf der
 Banderole in Pro zent angegeben. 
Vor  einigen Jahren wurden fast aus-
schließ lich hochwertige Natur fasern
verarbeitet, zur Zeit ist wieder der
Trend zur Chemiefaser festzustellen.
Heutige Chemiefasern  unterscheiden
sich allerdings durch eine auf wändige
und höchst komplizierte Verarbei-
tung stark von den Che mie fasern der
sechziger Jahre. Sie haben heute zum
Teil bessere Trageeigenschaften als
manche Na turfaser.  Fleecegarn aus
hundert Prozent  Mikrofasern zum
Beispiel ist wasserundurchlässiger als
eine nicht entfettete Wolle, die außer-
dem für empfindliche Naturen den
Nachteil des Kratzens mit sich bringt.

RICHTIGE AUSWAHL
Entscheidend für die Wahl des Garns
ist der Verwendungs zweck. Lassen Sie
sich von der Verkäuferin beraten; am
besten kaufen Sie zuerst nur ein

Knäuel der gewünschten Wolle
und fertigen ein Probestück

an. Erst dann können Sie
sicher wissen, ob sich die
Wolle für das ge plan te
Strickstück eignet.

Einige Tipps: Verwenden Sie für
 einen kompletten Pullover kein Garn,
das eigentlich nur als Accessoiregarn
 verarbeitet werden sollte. Eine kleine
Weste oder ein Kurz pulli aus Metal-
lic-Fransengarn dagegen, das eigent-
lich auch ein Acces soiregarn ist, wer-
tet ein schlichtes Outfit effektvoll auf.
Wenn Sie experimentierfreudig sind:
Einige Garne bekommen eine völlig
andere Wirkung, wenn Sie die ange-
gebene Nadelstärke z.B. verdoppeln.
Die modische Wirkung wird durch
diesen Trick vor allem bei Mohair-,
Bänd chen- und Viskosegarnen enorm
gesteigert. 
Aber Vorsicht: Eine Maschen    probe ist
unbedingt erforderlich!

LAUFLÄNGE WICHTIG
Strickgarne werden in der Regel im
50-Gramm-Knäuel verkauft. Bei sehr
leichten und edlen Garnen wie Al -
paka, Angora, Cashmere und manch-
mal auch Mohair werden sie in 
20-Gramm-Knäuel angeboten. Dabei
ist aber nicht das Gewicht  für den
Garnverbrauch entscheidend,
 sondern die Lauflänge auf 50 Gramm,
die immer auf der Banderole ange-
geben ist. Mit der Lauflänge und der
Maschenprobe auf der Banderole
können Sie gut Wollarten und -ver-
brauch vergleichen, wenn Sie für ein
Strickstück nicht genau die gleiche
Gar n sorte bekommen. 

6
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MASCHENPROBE
Auf alle Fälle sollten Sie vor dem
Strickbeginn eine Maschenprobe
 anfertigen. Das ist zwar eine sehr un-
beliebte Arbeit, aber sie ist enorm
wichtig für die endgültige Passform
des Strickstücks. Auf der Banderole
befindet sich eine ungefähre Angabe;
das genaue Ergebnis erhalten Sie nur
durch Ihre eigene Maschenprobe. 
Am besten, Sie schlagen etwa fünf
Maschen mehr an als bei der ange-
gebenen Maschenprobe und stricken
in der Höhe etwa zehn Reihen mehr.
Wichtig ist auch, dass Sie die Ma-
 schen  probe im gleichen Mus ter stri-
cken wie das Strick  stück. Nach dem
Abketten sollten Sie die Maschen pro-
be leicht spannen, befeuchten und
trocknen lassen. Erst dann den
 Maschen  zähler auf ein Quadrat von 
5 x 5 cm oder 10 x 10 cm auflegen,
die Ma schen und Reihen abzählen
und notieren. 
Wichtig: Auch halbe Ma schen notie-
ren! Teilen Sie dann die Maschen-
anzahl durch die Anzahl der Zenti-
meter, die Sie abgemessen haben. 
Dadurch erhalten Sie die Anzahl der
Maschen auf 1 cm Breite. 
Natürlich ist das oft eine Zahl mit
 einer Stelle nach dem Kom ma, aber
das hebt sich in der Multi plika tion
mit der Gesamt breite wieder auf; die
 Maschenanzahl wird aber um so ge-
nauer. Ein Berech nungs beispiel: 

Anzahl der Maschen auf 5 cm Breite: 8
Anzahl der Maschen auf 1 cm Breite: 
8 : 5 = 1,6 Maschen
Anzahl der Maschen auf 58 cm Breite 
des Strickstücks:
1,6 x 58 = 92,8 Maschen

In diesem Fall empfiehlt es sich, die
Maschenzahl auf 93 aufzurunden, bei
einer Kommastelle unter fünf würde
ich die Maschenzahl abrunden. 
Genauso gehen Sie bei der Errech-
nung der Reihenzahl vor, die vor al-
lem bei Abnahmen sehr wichtig ist.

Anzahl der Reihen auf 5 cm Höhe: 12
Anzahl der Reihen auf 1 cm Höhe: 
12 : 5 = 2,4 Reihen
Anzahl der Reihen auf 40 cm Höhe des
Strickstücks:
2,4 x 40 = 96 Reihen

Wenn Sie jetzt einen Pullover nach
 einer Strickschrift arbeiten wollen, ist
es für einen Anfänger ratsam, sich
den Schemaschnitt mit Maßangaben
im Verhältnis 1 : 1 auf Schnittpapier
aufzuzeichnen und auszuschneiden.
Damit können Sie durch Anhalten an
Ihren Körper ausprobieren, wie leger
oder passgenau der Schnitt berechnet
ist. Denken Sie aber auch daran, dass
bei Verwendung sehr dicker Wolle
der Schnitt noch lockerer als bei einer
mittleren Wollstärke sein muss, um
 leger zu sitzen. In diesen Schnitt
 können Sie die Anzahl der anzuschla-
genden Maschen bzw. der Maschen,
die am Ausschnitt abgenommen wer-
den müssen, eintragen, aber auch die
Anzahl der Reihen bis zum Arm-
ausschnitt, Musterwechsel etc.
Legen Sie das Gestrickte
immer wieder auf den
Schnitt, um zu über-
prüfen, ob die
Maße auch
wirklich
überein-
stimmen. 

7
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Auf den Banderolen Ihres Strick-
garns befinden sich Pflege symbole,
die an geben, wie Sie Ihr fertiges
Strick stück behandeln müssen. 
Ver wenden Sie unterschiedliche
Garne wie z.B. Wolle, Seide und
Angora, dann müssen Sie sich
nach den Pflege sym bo len des
empfindlichsten Garns richten, im
Beispiel also nach den Sym bo  len
für die An gora wol le.
Zur Pflege im Allgemeinen ist zu
sa gen, dass ein Strickstück aus 
Natur wolle nicht nach jedem 
Tragen gewaschen werden sollte.
Es reicht oft, wenn Sie das Klei-
dungs stück einige Stunden 
(am besten bei feuchter Witte-
rung) über Nacht an die frische
Luft hängen. Es ist auch empfeh-
lenswert, unter Strick stücken aus
edlen Garnen wie z.B. Schurwolle,
An gora, Alpaka oder Cash mere

Pflegesymbole und Pflegetipps

8

WASCH MASCHINEN-
UND SCHLEUDERFEST
Garne mit diesem Zei-
chen sind waschma-

schinen- und schleuderfest ausge-
rüstet, die Angaben in der Mitte be-
zeichnen die maximale Was sertempe-
ratur. Der Balken darunter bedeutet,
den Schonwasch gang der Wasch ma-
schine zu wählen, denn dann ist die
Dreh zahl der Waschmaschine gerin-
ger und der Wasserstand höher.

NUR HANDWÄSCHE
Dieses Garn darf nur
von Hand gewaschen
werden, bei Tempera-

tur angaben diese unbedingt einhal-
ten. Benutzen Sie viel Wasser, wenig
Waschmittel, und  reiben Sie das
Strickstück keinesfalls gegen einan der.

CHEMISCH REINIGEN
Strickwaren aus Garn
mit diesem Zeichen
 müssen in der chemi-

schen Reinigung gesäubert werden.

30 C

P
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ein T-Shirt anzuziehen, da der
Haut schweiß auf das Garn aggres-
siv wirkt, die Ma schen ware würde
regelrecht verfilzen. 
Benutzen Sie von der IWS emp-
fohlene Fein- oder Wollwasch-
mittel, verwenden Sie weniger
Wasch mit tel als angegeben und
vermeiden Sie Reiben oder Wrin-
gen. Das  Strickstück sollte im
Wasser richtig »schwimmen«:
 lieber zu viel als zu wenig Wasser!
Seiden garne werden nach dem
Waschen wieder besonders glän-
zend und farb intensiv, wenn Sie
beim Spülen einen Esslöffel  Essig
zugeben. Nach dem Spülen das
Gewaschene in ein Handtuch rol-
len und die Rolle leicht  drücken.
Danach das Gestrickte auf einem
Handtuch in Form  legen und
trocknen lassen. 

9

NICHT CHEMISCH 
REINIGEN
Strickwaren mit die-
sem Zeichen dürfen

nicht chemisch gereinigt werden.

NICHT BÜGELN
Garn mit diesem Zei-
chen darf nicht gebü-
gelt werden.

GÜTESIEGEL DES 
INTER NATIO NA LEN
WOLL SEKRE TARIATS –
IWS
Dieses Siegel bekom-

men nur geprüfte und hochwer tige
Schur woll- und Mohair garne. 
Auch empfohlene Waschmittel tra-
gen das Wollsiegel des IWS. 

GEEIGNET FÜR
STRICKAPPARATE
Nicht jedes Garn eig-
net sich zum Stricken

auf  Appa ra ten. Überprüfen Sie die
Banderole auf dieses Zeichen.

Wollsiegel-Qualität

Reine Schurwolle

waschmaschinenfest
durch Superwash
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1 Für eine elastische Anschlagkante die
Maschen mit zwei Nadeln auffassen. Fa-
denende dreimal so lang, wie das  spätere
Strickstück breit wird, hängen lassen.
Hier eine Schlinge legen: Den  unten lie-
genden Faden (führt zum Faden ende)
auffassen und nach oben ziehen (a). Die
beiden Fäden unter den Nadeln fest-
ziehen, die erste Masche liegt auf den
 Nadeln (b).

2 Daumen und Zeigefinger der linken
Hand spreizen, die Nadeln mit der ers ten
Masche dazwischenlegen. Den Faden, der
zum Wollknäuel führt, von vorn nach
hinten um den Zeige finger legen und mit
Mittel-, Ring- und klei nem Finger fest-
halten (= Zeigefingerfaden). Den Faden,
der zum Fadenende führt, von hinten
nach vorn um den Daumen legen und
ebenfalls mit Mittel-, Ring- und kleinem
Finger festhalten. 

3 Die Fäden dabei straff ziehen. Mit
 beiden Spitzen der Nadeln unter den
Daumenfaden fahren, dabei darauf
 achten, dass die anderen Fäden straff
 gespannt bleiben. Der Zeigefinger der
rechten Hand hält bei diesem Vorgang
die erste Masche auf den Nadeln fest.

4 Mit den Spitzen der Nadeln unter 
den Zeigefingerfaden fahren und diesen
 Faden in Richtung des Daumens ziehen.
Auch hier hält der Zeigefinger der rech-
ten Hand die erste Masche auf den Na-
deln fest.

Die Maschenreihe des Anschlags wird 
als Hinreihe oder erste Reihe, die da-
nach folgende Reihe beim ersten Abstri -
cken als Rückreihe oder zweite Reihe 
bezeichnet.

Anschlagen

10

Kreuzanschlag
1

a b
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5 Den Zeigefingerfaden unter dem
 Daumenfaden hindurch als Schlinge
nach vorne und weiter nach oben 
ziehen. Den Daumen dann aus der
Schlinge des Daumenfadens heraus
 ziehen. Diese zweite Masche unterhalb
der Nadeln durch Ziehen der beiden
 Fäden fixieren. 

6 Die beiden Nadeln erneut zwischen
Daumen und Zeigefinger legen: Der
 Faden, der von den Nadeln hinter den
Daumen führt, überkreuzt dabei den
Daumenfaden, der zum Fadenende führt.
Mit den Nadelspitzen unter den Dau men-
 faden (Fadenende) fahren und dann den
Zeigefingerfaden durch diese Schlinge
hindurchziehen. 
Daumenfaden erneut aus der Schlinge
ziehen und die nächste Masche auf den
Nadeln festziehen. Diesen Vorgang so oft

wiederholen, bis sich die gewünschte
 Maschenzahl auf den Nadeln befindet.

7 Hier liegt der fertige Maschen  anschlag
auf den Nadeln. Für den Anschlag immer
zwei Nadeln benutzen,  dadurch wird die
Anschlagskante sehr viel elastischer. Zu-
letzt eine Nadel vorsichtig herausziehen.

Achten Sie beim Kreuzanschlag darauf,
dass die Knötchen unterhalb jeder
 Masche gleichmäßig festgezogen werden;
das ergibt eine schöne und regelmäßige
Kante. 

Anschlagen
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Der Grundkurs für Strickerfolg von Anfang an - mit praktischem Zubehör
 
Dieses Set bietet angehenden Strickfans alles, was sie brauchen, um das ultimative Abenteuer
mit Nadel und Wolle zu bestehen. Das Buch führt Sie in die Grundlagen des Strickens ein,
informiert über die notwendigen Materialien und erklärt, wie Schnitte erstellt und abgewandelt
werden. Damit Ihnen der Einstieg problemlos gelingt, gibt es Anleitungen für Grundmodelle von
Pullovern, Fäustlingen und Socken.
 
Ergänzt wird dieses Set durch praktische Hilfsmittel, die Ihnen das Stricken erleichtern und in
keinem Wollkorb fehlen sollten:
 
1 Strickrechner zum schnellen Erfassen der Anschlagmaschen
 
1 Lineal mit integriertem Nadelmaß zum Bestimmen der Nadelstärke
 
1 Reihenzähler
 
3 Garnbrettchen zum Aufwickeln von Wolle mit integriertem Maschenmarkierungsring
 
1 Hilfsnadel zum Stricken von Zopfmustern
 
1 Maschenraffer zum Stilllegen von Maschen
 


